
Beschlussbücher des 
Marktes Thalmässing

+++ öffentlicher Teil +++

1966
Teil 3

August bis Oktober

enthält
die Niederschriften aller Sitzungen begin-
nend mit der Sitzung am 11.08.1966 bis zur 
Sitzung am 20.10.1966 mit allen zugehöri-

gen Anlagen.

digitalisiert im Dezember 2015



') 

N. d h · 11 s 't -24-
1 8 er I C r I ei e ·······················--

aber die ____ §..!_·································-- Sltmng des st'lldlra(s/- Mmtt-Gemelnderats•) -·�P.:.?.:.+.:�.�-�.?..JP.g ___ ·········-································-··--
fm Rathaussaal ... Tha�rnässing am Donnerstag···-·' den.11 •. Au_gust_ 1ii6 

Simtllche ····-···J.J ..... -··-····-·----··-·······-- Mitglieder des stidi - Markt-Gemeinderats waren ordnungsgemäß geladen. 
Vorsitzender: :L ....... Bttrgermeilter .W.�_gJ...�hD-.�.+. ...... _ .. _ .. ___ .... ; Schriftflihrer: .. .Y.�.J;:W..!.�i öb 1 er--�---

ei Fortsetzung:) 
An eitsllste 

wie au! Seite 

Vor Eintritt in die Tages­
ordnung. wurde die Nie· 
derschrift über die letzte 

• • . Q • ' - � . • • 

Sitzung verlesen und -
mallt . genehmigt; es 
wurden - keine -.&e&­

................................................................................................................................................................................................... _ ·- . 

. . . 
Abweaend _'1nd::�-----�-

.: :::. �:: · !

�)-Erinnerungen 
erhoben. 

wegen: ........ ' ___ ..:_ __ ···································-·· 
• - •• • •• e H aaooea•••••

"'
• 

J
•••-••••

,
•••••• .••••• '•••na� ' ..... 

Sodann wurde in die 
Tagesordnung ein1etre­
ten und zu den einzelnen 
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· Gegenständen beschlos-
.......... : ........... ,··············-···-····--·····················:......... . . sen wie folgt: 

Gegenstand .Abstimmungs-
ergebnis Lfd. 

Nr. Sachverhalt ....- Besc,hluß - Begründung ( einstimmig od. 
mit ••• gegen 
... Stimmen) 

59J Ankauf eines Schotterbrechers: 

Aufgrund'des Marktratsbeschlusses Ziffer 52/1966 
vorn 21. Juli 1966 teilte der 1. Bürgermeister mit, daß 
er rnit'dern Mechanikerrneister·Altrnann wegen der Abgabe 
einer'-Kostenerklärung.über die Höhe der anfallenden 
Reparatur,�osten RÜcksprache. genornrne:p. habe. Dieser, _kann 
eine _verbindliche'Erklärung'über die Höhe der anfallen 
den Reparaturkosten nicht abgeben. Die von ihm genann� 
ten Reparaturkosten von DM 200,-- bis 250,..::.-'können 
unter Umständen höher oder auch niedriger kommen. 

Marktrat Lederer beri�litete, daß. er den Schotter -, 
brecher mit noch einigen Landwirten besichtigt unq im 
Probelauf gesehen habe. Seitens der Landwirtschaft be­
stehe ein. großes� Interesse an diesem Schotterbrechr. ·­
Er schlug vor, für den.Ankauf des Schotterbrechers den 
Betra/:(von DM 1.100,-- zur Verfügung zu stellen. Die 
anfall@nden Reparaturkosten- würden die Landwirt�;· au$ 
der Jagdpachtkasse. decken. 

FÜr den Ankauf d.es Schotterbrechers bewilligt der·.' 
Marktrat den Betrag' vo:ri DM 1. '100, --·. Die anfallenden-· 
Reparaturko"sten, habew die Landwirte zu tragen:� Mit dem 
Ankauf des Schotterbrechers'wird Marktrat Ledererbe­
auftragt. Zur Auflage wird gemacht, daß der. Schotter - · 
brecher nicht 1 an auswärtige:· Gemeinden ausgeliehen wird. Einstimmig 

60� Vorbehandlung von Bauplänen: 

Gegen die nachgenannten Baupläne werde'n keine Er -
·> Anmerkuninnerunge'n erhoben. Die,. Erte,ilung der beantragte:p. Bau-

Nichtzutretrendes iat zu atrelchen. 
· 

. · 

Erlnnenmse11. regen die Nledel'IChrlft der letzte n Sltzunr vor der ersten mt,Nummer der h e u t.t r e n Tagesordnung niederschreiben. 
SltzunpppDBtlnde iuerbalb elnea Jahres eder lll.erhalb elDer,Wahlperiode fortlaufend numerieren und In der Reihenfolge, wie sie In der Sllzullg behandell 
wurden, lliedenichrelben. Zu Jedem OegeMtand a) kune Darstellung dea SachTerhalta, b) den gelallten Beschluß und c) die Begründunr dazu einschreiben. Ab­
ettmmupergebnia (,.einltimmlg" oder .,mit ••• gegen ••• Süm.men"J neben dem Beschlull ausdrll.ckllcb anführen. 
Die S1tzuarsnleder1chr1ft wird am Schlu.D Tom Voraltzeaden und Tom Schrlftftlhrer untel"IChrleben und dureb den Gemeinderat In der daraunolrendea 
Sttzunr genehmfiit 

� KtJNIG-DRUCK • 024.561
V/ König-Verlag, München 13, Schellingstr. 44 Nachdruck verbaten 1 



Lfd. 

Nr .. 

Seite .......... :: ...... ?.5. ... � -

-qegenstand. 
Sam.verhalt - BesdiluB - Begründung 

genehmigungen wird befürwortet: 
a) Gülzow Herl::l,ert, Thalmäss

r

ing Nr. '150,.
für Wohrthausneubau ; · � · · � · 

J b} Hemmeter Adam, Thalmässing Nro 89,·- ,- �-
für Wöhnhausneubau; /.:_ ; : -

J c) Bauer Wilhelm, Thalmässing Nr. 50, 
für Neubau einer Rinderstallung mit Scheune. 

A.bstimmungs­
ergebnis

(einstimmig od. 

, 1 mit. .. gegen 

... Stfmmep) 

Einstimmigo 

6'1/ Kanalverlegung Landwirtschaftsschule -Neubau Emmerlin 

Nach Vortrag des '1. Bürgermeister� belaufen sich 
die Kosten für dieVerlegung des Kanals hinte� der Land· 
wirtschaftsschule auf etwa DM '18.000 bis 20.000. An­
schlußgebühren können vorerst nicht erhoben werden. 
Vordringlich ist jedoch die Instandsetzung des ,Weges. 
Der Marktrat beschließt, die Verlegung des Kanals in 
dem Weg hinter der Landwirtschaftsschule vorerst zu­
rückzustellen. Der Weg ist dagegen umgehend instandzu­
setzen. Diese Instandsetzung ist in folgender Weise vo -
zunehmen: ' · · : ' ; · : r 1 • 

Abhebung 1er-op�ren E:r:dscl).icl].t, �uff\i_llung m:j_t.st�in;
bruchabraum µnd Beschotterun,g. Mit .dleqen Arbeiten 
wird� die' Firma' Karl Gänßbaüer be.auftr-agt � Die - be'iden. 
Gemeindearbe"iter sind bei'dies�n Arbeiten einzusetzen. 
Außerdem. wird die G�nehmigung zuin Einsatz-der RiittE:ll'....· 
walze <ler'Firma"Rösner:erteilt;·Wege� des Ei��at�e�·de 
RüftelWalze r wird� Markt.rat .Gänßbaue:r· mit Rö�ner _,Rück· -
sprache, nehmen. · · · ' · · ' ' - Einstimmig. 

• ... ••• 
_f ' " 

• I -
' ( 

62 J Kanal:verlegung von MetzgerEfi�'-Fri t z· L�derer 
2

. ThalIJ1äs­
sing Nr. 77�- -, . , , �' '-· �· -

... e,( ; . ,_ , 
' . ' 

Mit- Schreiben vom 20. Juli '1966. bittet Lederer ·um� . �, 
baldigen' Anschluß;an den gemeindlichen Kanal,,nachdem 
die mangelha.fte,Ableitung ·der Metzger�iabwä�ser seite:q, 
des Sta:atfUi..cnen Gesundheitsamtes; beanstandet wurde .• Pi 
von dem Antragsteller gemachten.Angaben.wurden.durch 
den '1, •. _ Bürgerrp.eister, bept,ätigt_, d\3r a:p. der vorjährigen 
Betriebsbesichtigung teilgenoiwnen· 1.latte. _, · .

• '- • � r _ _. • � 
j Q f ( "'\ \ ' '- \ � 

:Der Marktrat hält- der\: Anschluß. ß.es. Metzgereibetr:i:e-_ 
bes an die ·gemeindl;icne Kanalisationsanlage für ypr-, -
dringlicho Nachdem der 1 ;Anschluß irb. Zuge_ ·a_es Bauabschni -
·tes0 V. erfolgen. soil.11 bescnließt. der· MaTktrat,, den K-ap.a;L.

' 1 

anschluß in diesem Jahr ausführen zu lasseno Einstimmigo 

63J Abschluß eines Bausparvertrages für Schulhausbau: 
( ' 
. ' 

Der '1. Bürgermeister trägt ;vor,. a.-aß·. b.ei e-iner. künf-
tigen Einsprengelung auswärtiger Schulen die hiesige 
Volksschule eine Mittelpunktschule wird. Die Errich-

j 

i 4 



Lfd. 

Nr. 

Seite.:.::.�.§.=..._ 

Gegenstand 
Sachverhalt a.,..-. Bescti,luß _ .......... Begründung 

tung eines Erwe:iterungsbaues ist dann erforderlich. 
Um zu,gegebener Zeit über die ·ersten finanziellen Mit­
tel für diesen Erweiterungsbau zu ver:t:üger:1, schlägt er 
den Abschluß eines Bausparvertrages vor. 

Abstimmungs­
ergebnis 

{einstimmig od. 

mit.,. gegen 

... Stimmen) 

Der Ma,r.ktrat hält. den Abschluß eine.s Biusparvertra­
ges für' gut. -:�?.·sind daher von der· Bayerischen Landes­
bausparkasse ;·-·�B!iwäbisch Hall und der Bausparkasse· · ·· 
Wüstenrot Angebote für den Abschluß eines Bausparver­
trages mit einer Vertragssumme von DM 2000090,-- einz11 
horeen. Einstimmig. 

64/ Ank8.uf eines Schl_�pers: _ -

- -

\ 

' . ' 
( \ 

Durch den 1 �- Bürger.meist.er und Marktrat Gän.ßbau�r: 
wurde der vo'n ._der· Firma. Maschinenbau Ossberger ,. : Thal-. 
mässing, zum·Kauf empfohlene Schlepper �orsche.:.Diesel...,., 
Junior, 14'PS; luftgekühlt, Baujahr 1958 mit Hydraulik 
und Mähwerk besichtigt. Die von der Firma Ossberger 
übersandte_Besprechungsniederschrift wurde dem Markt ­
rat zur Kenntnis gegeben. De:r·Kaufprets für den Schlep 
per beträgt einschließlich eines Geräüerahmens und ei­
ner Brücke mit einer Fläche vom 1500 x 900 und 450 mm 
hohen Bordwänden DM 3 •. 000,-- •. Zahlbar. ist dieser Kauf­
preis je zur Hälfte b�i der .- Übernahme und im Laufe des 
Monats Januar 1967. 

Der Marktrat beschließt, den.Schlepper zum Preise 
von DM 3.000,-- anzukaufen. Die Zahlungsbedingungen · 
werden(anerkannt. Die Brücke muß TÜV.geprüft ,und z;,uge-
lassen sein. 

' C 

r ' 

Wegen der künftigen Beschaffung von eventuellen 'Er­
sat;.zteil'en für den.Schlepper ist bei.der Firma Ossber­
ger Rückfrage zu ha�teno, 

' 
,' 

' 

·Einstimmig.
Bei Stimment­
haltung von
2. Bgmstro
Assenbaum.

65J Errichtung einer Unf all"hilfsstelle: , .. , , 

• ' .. � 1 \ ' � 

Das Bayerische Rot� K:r;euz ,. Kreisverband Hilpol t.st0i , 
fragt mit Schreiben vom 27 o. Juli 1966 an, ob die Iviarkt 
gemeinae an der Durchführung ein�r Erste Hil�eausbil� 
dung und an der Errichtung ·eirier'Unfallhilft:ltelle in-· 
teressiert ist;. Die Au9-bildung der Ersthelf er wü�de ·im. 
kommenden ;Winter erfolgen •. Diei:ire Ausbildung i-st kosten 
los. Rür die Errichtung einer U:,nfq..llhilßstelle e:r:bitte 
der Kreisverband eine Zuschußleistung ,von DivT; 200 ,,.--.

0 

Marktrat Brüchle,führt hierzu aus, daß bei der Frei 
willigen Feuerwenr bereits zwei;Lehrgänge in Erster 
Hilfe dl.\,rchg'eführt wurdeno· Die Freiwillige Feuerwehr i t 
jedoch der Meinung, daß eine. Unfallhilßstel],ce n�cht vo 
der Freiwilligen Feuerwehr, sondern auf freiwilliger 
Basis errichtet werden sollte. 

' KONIG-DRUCK • 014-4110 a - Sitzungsniederschrift 
Walter· König Verlag, München 13, Schellingstr. 44 Nochdrud< u. Nachahmung verboten 1 
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Lfd. 

Nr. 

Gegenstand 
Sachverhalt - Beschluß - Begründung 

Der.Marktrat ist an der Durchführung der Erste Hil­
feausbildung und an der Errichtung einer Unfallhilfs­
stelle interessreert� Im Falle der Errichtung einer Un­
fallhilfsstelle w�rd der be�ntragte Zuschuß von DM 
200,-- bewilligt. Die näheren Einzelheiten soll der 

Abstimmungs-
ergebnis 

(einstimmig od. 

mit ... gegen 

... Stimmen) 

1. Bürgermeister mit dem Kreisgeschäftsführer'Wittmann
besprechen. · 

· · Einstimmi • 

66 ./ BetriebsaU.sflug :° 

Marktrat Schwenk hat eine Fahrtroute für den ge­
planten Betriebsausflug in den Bayerischen Wald aufge­
stellt, die dem Marktrat zu:qKenntnis gegeben wurdeo Di 
Fahrtstrecke erscheint dem Marktrat zu weit. Die Markt 
räte Schwenk und Gänßbauer sollen eine verk:ü.rzte Fahrt 
route festl�gen. Als. Zeitpunkt für den Betriebsausflug 
wird -Montag; der 12. September 1966, festgelegt .. 1 

,: t • 

67J Der Marktrat beschließt, die Tagesordnungspunkte'9 -
13 in nichtöf�entlicher Sitzung zu behandeln� 

Nichtöffentliche Si�zung 

' \ ' -•·

. . 

+++ nicht zur Veröffentlichung freigegeben +++
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Sodann wurde in die 
Tagesordnung einietre­
ten und zu den einzelnen 
Gegenständen beschlos­
sen wie folgt: 

Ud. 
Nr. 

Gegenstand 
Sachverhalt - Beschluß - Begründung 

Vor Beginn der heutigen Sitzung fand zwecks ·Erstel­
lung eines Bebauungsplanes eine· Besichtigtmg des Ge­
ländes zwischen dem Molkereibetriebsgebäude und der 
Straße zum Schwimmbad statt. An dieser Besichtigung 
nahmen die Diplom-Ingenieure Krüger vom Laridratsamt 
Hilpoltstein und Küttinger teil. 

Anschließend vvurde der Gehsteig bei dem Sparkassen­
neubau besichtigt. Hierbei war Dipl .�Ingenieur ]'ichtne 
Roth, amvesend. 

73 ./ Verleg�!lß eines Kanals unsL einer Was§_�_:rlei tung zu dem 
Baugrunds�ück Ostermeier: , ·

Im Sitzungsraum war das Ehepaar Gerhard Schiefer..,.. 
decker anwesend, das gegen.die geplante Verlegung eine 
Wasserleitung über ihr Baugrundstück zu dem Baugrund­
stück Ostermeier Einspruch erhob� Gegen die Kanal ver 
legung über ihr Grundstück erhoben die EheleutG Schie.:.. 
ferdeck�r keine Einwi:j.nde. 

Im Laufe der Unterredung ·erklärte sich der rviarktrat 
bereit, für'die Kanalverlegung über das Schieferdecker' 
sehe Grunds-t'ück eine'Grunddienstbarkeit zu bestellen 
mit der Verpflichtung, bei eventuellen künftigen Repa­
raturen den früheren Zustand des Grundstückes wieder 
herzustellen. Die Wasserleitung zu dem Ostermeier'sche 
Grundstück ist nunmehr von der Hauptleitung in der obe 
ren Erschließungsstraße ab zu verlegen. Die für den Au 
hub des Rohrgrabens anfallenden Kosten bezifferte.2.Bür 

•) Anmerkun11: 
Nichtzulretfendee tat zu 11lelchen. 

Abstimmungs-
ergebnis 

(einstimmlf od. 
mit ••• gegen 
... Stimmen) 

Erlnnenmpn re11en die Nledenchrllt der l e t z t e n Sltzuu11 v9r der ersten Ud. Nummer der b e u t 1 1 e u Tagesordnung niederschreiben. 
Sitzunp11e,enst1nde IBnerhalb eines Jahres eder Innerhalb elller Wahlperiode fortlaulend numerieren und In der Reihenfolge, wie sie In der Sitzung behandelt 
wurden, nled91'11Chrelben. Za Jedem Gegenstand a) kune Darstellung de. Sachverhallll, bl den 11efallten Bescblull und c) die l3egründung dazu elnachrelben. Al>­
ettmmuperpbnla (.,elnsttmmlg" oder ,.mit •• , gegen ••• Stimmen") neben dem Beechlull ausdr11ckllch anführen� 
Die Sltsanesnledencllrirt wird am Sc.h.1114 vom Voraltzeade11 und vom Scbtlttftlhrer Ullte�hrleben. llll:I di,ry:b den Gemeinderat l.n der darau!lolgenden 
SltzWJg genehmJlfl · ' ; ' 

� KONIG-DRUCK. 024.561 
V König.Verlag, München 13, Schellingstr. 44 Nachdruck verboten 1 



Lfd. 

Nr. 

Seite .... ::::.3.:1.:::: ........ . 

Gegenstail,Q t r ·i 

Sachverhalt - Beschluß - Begründung 

gerrneister Assenbaurn rnit DM 120,--. 

\� � .;: 

Abstimmungs­
·ergebnis

(einstimmig od. 

mit ... gegen 

... Stimme!l) 

Einstimmig. 

7� Bebauungsplan für das Gebiet zwischen Molkerei un� 
Straße zurn Schwimmbad: 

Nach erfolgter Besichtigung des Geländes zwischen 
Molkerei und der Straße zurn Schwirnrnbad stimmt der 
Marktrat dem Bebauungsplan-Entwurf des Dipl.Ing. Küt­
tinger, München, ZUo

75J Genehmigung der Sitzungsniederschrift vorn 11.8.1966: 

Die Niederschrift über die Sitzung vorn 11.8.1966 wur 
de verlesen und genehmigt; es wurden keine Erinnerun -
gen erhoben. instirnrnig. 

76/ Vorbehandlun von Bau länen: 

77} 

Gegen die nachgenannten Bä.upläne:werden keine Erin­
erungen erhoben. Die Erteilung der beantragten Bauge­
ehrnigungen wird befürwortet: 

a).JSirnon Rudolf, Thalmä?�ing N:t�·�·67 9

für Wohnhausneubau; 
)/Dollinger Simon, München, 

für·WohnB.ausneubau. 
0 ' 

Alfons Müller, Thalrnässing_l!r. 72 1/2, auf Über­
von Gemeinde rund: 

Mit Schreiben vorn 18. August 1966 bittet der Antrag­
teller,zurn Bau einer Autogarage urn Überlassung.einiger 
uadratmeter Gerneinde.grund hinter seinem Holzschuppen. 

' ' 
� 

' 

Dem Antrag wird stattgegeben und Müller ca. 7:qrn 
erneindegrund, gäuflich überlasseno D.er. Kaufpreis be -
rägt. DM „ 10, -t---/qm. Alle aus diesem Grundstücksverkauf 

fallenden Kosten, wie für Abrnarkung, Verbriefung, 
rundbucharntlichen.V.ollzug usw., gehen zu Lasten des 
äuferso Außerde� hat Mi_iller die Kosten für die Fällung 
er Esche hinter seinem Holzsshuppen zu trag�n. Der 1 ' 

tamm bleibt Eigentum der"Marktgerneinde; das'Astholz 

instimmigo 

ird.Müller überlassen. Einstimmig. 

Edmund Ludwig bittet mit Schreiben vorn 20.August 
966 urn Löschung des auf sein Grundstück Flurstück Nurn­
er 227/3 für die Marktgerneinde Thalrnässing eingetragen n 
orkaufrechtes. 

Der Marktrat willigt in die Löschung des gerneind­
ichen Vorkaufrechtes irn Grundbuch eino Einstirnrnig. 



Lfd. 

Nr .. 

. Gegenstand 
Sachverhalt ---' Besdlluß ,-..; Begründung 

-32-
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Abstimmungs­
ergebnis 

(einstimmig od. 
mit., .gegen 
... Stimmen) 

79J Instandsetz�ggsarbeiten im Gemeindehaus Thalmässing_ 
Nr. 72 b: 

Das Schreiben des Gemeindearbeiters Hans Bacµsleit-
ner vom 8�·August 1966, mit welchem um die Durchführung 
verschiedener Instandsetzungsarbeiten in dem Gemeinde­
haus Thalmäs-Sing Nr. 72 b ersucht wird, wurde zur Kenn -
nis gegeben. · 

Der 1. Bürgermeister wird mit cter Überprüfung der 
in dem Schreiben gemachten Angaben beauftragt und gleic -
zeitig ermächtigt, die notwendigen Arbeiten ausführen 
zu lassen. instimmig. 

80/ Anstellung eines Waagmeisters: 

Der 1. Bürgermeister berichtete,. daß die Viehwaage 
in dem neuerrichteten Waaghaus nunmehr eingebaut ist 
und in Betrieb genommen werden kann. Für diese Waage 
ist ein Waagmeister zu bestellen. 

Marktrat Lederer erklärte sich bereit, sich mit die 
ser Angelegenheit zu befassen. Er wird bis·zur nächste 
Sitzung Mitteilung geben, ob er das Amt des Waagmeiste s 
übernimmt, oder hierfür eine andeire Person ausfindig 
gemacht hat. 

Die Wi�gegebühren für die Viehwaage setzt der Markt 
rat wie folgt fest: · 1 • 

Schweine: DM 1,-� pro Stück, 
Kälber und Großvieh� 

0

DM·2;-- pro Stück. 

Der Waagmeister erhält als Entschädigung für seine 
Dienste 50 % der eingenommenen Wiegegebühren. 

81 / Abschiedsgeschenk für Pfarrer Grießhammer: und Ernennun 
zum Ehrenbürger: 

Der 1. Bürgermeister teilte mit, daß er wegen eines. 
Abschiedsgeschenkes nochmals mit Pfarrer Grießhammer 
Rücksprache genommen habe. Dieser äußerte, daß er ger­
ne 4 Plastikstühle hätte. 2. Bürgermeister Assenbaum 
machte den Vorschlag,Pfarrer Grießhammer ein Geldge­
schenk zu übergebeno 

instimmig. 

Diesem Vorschlag schloß sich der Marktrat an und be-
willigt den Betrag von DM 500, -- • . instimmig.

In Anerkennung seiner Verdienste für das Wohl der Markt 
gemeinde ernennt der Marktrat Pfarrer Grißhammer zum 
Ehrenbürger. 

· 
�instimmig. 

82 / Betriebsausflu5..:.. 

Wie bereits festgelegt, findet der Betriebsausflug 
in den Bayerischen Wald am

0

Montag, den 12. September 
1966 statt. Die Abfahrtszeit wird auf 5.30 Uhr vom 
Marktplatz a9 festgesetzt. 

� KCNIG-DRUCK • 014-810 a - Sitzungsniederschrift 
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Gegenstand Abstimmungs-

Lfd. 

Nr. 
Sachverhalt - Beschluß - Begründung 

ergebnis 
(einstimmig od. 

83) Schulbuslinie für die Volksschule Thal��ssing:

Durch den Vorsitzenden wurde der Marktrat davon un±,; 
terrichtet, daß gemäß einem Beschluß des Schulverbands 
ausschusses mit Beginn des S.chul'jahres '1966/67 dj_e aus 
wärtigen Kinder mittels eines Omnibusses zur Schule-ge 
bracht werden. Die Kosten für den Schulbus belaufen 
sich auf DM 75,-- pro Schultag, jährlich somit,bei ca. 
200 Schultagen auf DM '15.000,--. Wegen der Gewährung 
eines Staatszuschusses für den Einsatz des Schulbusses 
wurde' bereits bei dem Landratsamt Rücksprache genommen 
und wird ein entsprechender Zuschußantrag eingereicht. 
Mit einem Staatszuschuß von 60 % ka.11.Il sicher gerech -
net werden. Beantragt wird jedoch ein Staatszuschuß 
von 80 %.

84J Verbreiterung der Staatsstraße 2227 in Richtung Eek­
mannshof en': 

Für die Verbreiterung der Staatsstraße 2227 lvurden 
aus verschiedenen 1 gemeindlichen Grundstücken Te,ilflä­
chen an den Freistaat Bayern.abgetreten. Zu dies�r 
Grundstücksabtretung benötigt'das,Notariat Greding noc 
·:nen entsprechenden Marktratsbeschluß.

Die Marktgemeinde Thalmässing veräußert an den Frei 
staat Bayern zu Straßenzwecken (Verbreiterung der· 
Staatsstraße Nr. 2227) die im Veränderungsnachweis Nro 
53/1961 und in der Urkunde des Notars Dr. Vilimmer in 
Greding vom 9. Februar 1965 Urk.R.Nr. '178 bezeichneten 
Flächen zu den in der genannten,Urkunde enthaltenen 

mit ... gegen 

, .. Stimmen) 

Bedingungen. Einstimmi • 

85.; Ankauf eines Schle12.pers_;_ 

Das Schreiben der Firma Maschinenbau Ossberger vom 
25. August 1966 wurde dem Marktrat zur Kenntnis gege -
ben. Nach diesem Schreiben ist der �gebaute Ger�te­
rahmen mit Brücke TÜV abgenommen. Gleichzeitig teilt
die Firma Maschinenbau Ossberger.mit, daß aufgrund ver
traglicher Abmachungen die Beschaffung .... eventuell 
nötiger Ersatzteile für den Schlepper auf Jahre ge­
sichert ist. 

Marktrat Lederer wies auf die Vornahme des Ölwechse s 
bei dem Schlepper hin. Er.schlug vor, ein Faß mit 200 
Liter Rohöl bereitzustellen, 'und wenn dieses Rohöl ver 
braucht ist, jeweils den Ölwechsel vorzunehmen. 

· Dieser Vorschlag wird vom Marktrat gutgehei�en und
es ist der Fahrer des Schleppers entsprechend zu in­
formieren. 
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ordnung WUl'de die Nie­
derschrift über die letzte 
Sitzung' verlesen und -
9111!:t genehmigt; es 
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wurden - keine -.fet., 
·811•11• t)- Erinnerungen
erhoben. 

-·�·-······ .................... ·························· ' ... .............. 1 
····-·······-···-···------------ ') ' ----·------·-·············· 

Sodann wurde in die 
Tagesordnung ein1etre­
ten und zu den einzelnen 
Gegenständen beschlos­
. sen wie folgt: 

Lfd. 

Nr. 

Gegenstand 
;Sachverhalt - Beschluß - BegründU:ng 

86J Vorbehandlung von Bauplänen: 

Gegen den ·voFliegenden Baugenehmigungsantrag des 
Wilhelm Meyer, Thalmässing Nr. 69· 1/12, für die ,Er -
richtung von Garagen werden keine Erinnerungen·erho­
ben. Zur Auflage wird jedoch gemacht, daß durch die E 
richtung _der Garage� und die Anlegung der Zufahrt kei­
ner der Straßenbäume gefällt werden darf. Die Ertei-

Abstlmmungs-
eriebnla 

(einstimmlg od.
mit ... gegen 
... Stimmen) 

lung der beantragten Bauge�ehmigung wird befürwortet. Einstimmig. 
' 

87 Bebauung einer Teilfläche des Grundstückes Plan-Nr •. 
1247: 

Bei d·er Bera,tung dieses Tagesordnungspunkte.s · ist 
der Bauwerber, Karl Bauer, Thalmässing Nr. 105 1/2, an� 
wes end. Nach Mi ttei-lung des Landratsamtes Hilpoi tstein 
vom 1 _. September 1966 beabsichtigt J?auer die Bebauung. 
der westlichen 'Teilfläche des Grundstückes Plan-Nr. 
1247 mit · einem Einfamilienhaus. ))ie Erschließung des·, 
fraglichen Grundstückes erscheint dem Landratsamt nich 
gesichert. Wie der 1. Bürgermeister hierzu ausführt, 
verläuft d,er Weg von der Kinderschule zur Übergabestat on 
über den Grund der Anlieger. Eine Verbreiterung des 
Weges ist nur möglich, wenn weiterer Grund und Boden 
von den Anliegern abgetret�en wird. Aus der Mitte des 
Marktrates wurde Bauer der Vorsch-l'ag gemacht , den un-' 
teren Teil des Grundstückes Plan-Nr. 1247· zu- oebau-en •• 
In diesem Falle wäre e1ne Zufahrt über den Gemeinde-; 
weg von der früheren Bullenhaltung aus moglich. 

0) Anmerknnir: 
Nichtzutreffendes lat zu 1trelchen. . . 
.Erinuenm..,. repn die Nlederschrllt der 1 e t II t e n Sltzunr vor der enten lld. Nummer der b e n t I r e n Tagesordnung niederschreiben.
Sitzunprep1111tlnde lanerbalb eines Jahl'e8 oder Innerhalb einer Wahlperiode fortlaulend numerieren und in der Relhen!olge, wie sie In de·r Sitzung behandelt
wurden, Diedeniohrelben. Za Jedem Oege1111tand a) kune Darstellung dH SachYerllallll, b) den refallten Beschlull und c) die Begründung dazu einschreiben. A-. 
atimmuper,ebnla (,,elnatlmmlg" oder .,mit ••• gegen ••• Stimmen") neben dem Beechlull auadr1lckllcb anführen. 
Die Sltnnpnledencllrtft wird am Schld Tom Vonltzeadea Wld Tom Schtiftfllhrer UJ1ter,iebrteben und di,rcb den Gemeinderat 1n der darau!lolgendea
SltzUD& genehmliit 

� KONIG-DRUCK. 024-561 
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Nr. 
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Sadiverhalt - Besdiluß - Begründung 

Nach Aussprache wird die .Angelegenheit vorerst zu­
rückgestellt und es soll mit dem Landratsamt Hilpolt: 
.stein Rücks:prache genom.meµ werden.� 

Abstimmungs-
ergebnis 

(einstimmig od. 

mit ... gegen 

... Stimmep) 

88J Bestellung einer beschränkten 
1

ersönlichen Dienstbar­
keit zugunsten der Fränk. Uber andwerk AG: 

Bei dem Ausbau der oberen Erschließungsstraße im 
Neubaugelände wäre ein Leitungsmast der Hochspannungs­
leitung Alfershausen-Eckmannshofen in der -Verkehrsflä­
che zu stehen gekommen. Der Leitungsmast wurde zwische -
zeitlich an den künftigen Straßenrand vor das Grund -
stück Pippel versetzt. Das Fränkische Überlandwerk er­
sucht nunmehr um Bestellung einer beschränkt persön­
lichen Dienstbarkeit für die .Setzung des Leitungsmaste 
auf Gemeindegrund. 

Der Marktrat beschließt, daß er mit der Bestellung 
einer beschränkt persönlichen Dienstbarkeit für ein 
Starkstromleitungsrecht an dem Flurstück Nr. 6-13 der 
Gemarkung 1I1halmässing zugunsten der Fränkisches Über­
landwerk Aktiengesellschaft, Nürnberg, einverstanden 
ist. Der 1. Bürgermeister wird ermächtigt, die.vorge­
legten Formulare zu unterzeichnen.und die notwendigen
Formafi täten zu erfüllen. " � Einstimmig. 

89,; Zuschußantrag der_: Kath. Seelsc;irgesteL!.e Thalmässing: 

Mft Schreiben vom 22. August 1966 bittet.die Katho­
lische Seelsorgestelle 1I1halmässing um eine Zuwendung 
von DM 500_, -- • Begründet wird der Zuschußantrag damit, 
daß dii Katholische Kirchengemeinde Thalmässing im let -
ten Jahr durch die Erneuerung der Bestuhlung sowie dur 
die Kanal- und Wasserleitungverlegung außerordentlich 
hohe finanzielle Belastungen zu tragen hatte. 

( \ ' ,') " 

Im· ordentlichen ·Haushal.tspl.an 1966 ist für die Kath -
lische Kirche ·ein Zuschußbetrag von DM 500,-- einge ·­
plant. •Zur Auszahlung di.eses Zuschuß.betrages gibt der 
Ivlarktrat seine Zustimmung.� Einstimmig. 

90 v Bestellung eines Waagmeisters für die Viehwaage: 

Der Bürgermeister berichtete, daß er mit Hans Emmer­
ling, Thalmässing Na?. 95, wegen der Übernahme des Waag­
meistersposten· für die Viehwaage Rücksprache genommen 
habe .. Eine. endgültige �usage konnte von Emmerling noch 
nicht··erreicht werden. · 

Der im S°i tzungsraum anwesende Georg Geim, Thalmäs -
sing Nr. 59 1/2, vrurde gefragt, ob nicht seine Ehefrau 
Gertrud Geim den Waagmeisterposten übernehmen kÖn,.'le 
achdem sie in nächster Nähe der Waage wohnt. Geim �r­
lärte, dieserhalb mit seiner Ehefrau Rücksprache zu 
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Lfd. 

Nr .. 

Gegenstand 
Sachverhalt� Besdlluß ,......... Begründung 

nehmen und der Gemeindeverwaltung deren Entscheidung 
morgen mitzuteilen. 

Abstimmungs• 
ergebnis 

(einstimmig od. 

mit,, .gegen 

... Stimmen) 

Der in Nähe des Vvaaghauses verlaufende Sta·cheldraht 
zaun ist durch Sta:ngen abzusichern o Einstimmig. 

91J Schlußabnahme Gemeindeverbindungsweg Thalmässing-Stett n: 

Aus der Niederschrift vom 3"1. August 1966 über d'ie 
Schlußabnahme des Gemeindeverbindungsweges Thalmässing 
Stetten wurde dem Marktrat der Abnahmebefund bekanntge 
geben. Hiernach wurden bei der Schlußabnahme größere 
Mängel n�cht festgestellt. 

'Ergänzend führte der Bürgermeister au,s, daß -der G.e.h 
steig vor dem Kreiskrankenhaus nach J\pgabe der B�ufirm 
in etwa 3 - 4 Wochen hergestellt wird. Außerdem mü,ssen 
noch die Kanalrohre über das jetzJge Rusam'sche Grund­
stück verlegt werden •. Nach Rücksprache mit Dipl. Ing. 
Fichtner und der bauausführenden Firma soll die' of fi­
zielle Straßenübergabe mit Einweihungsfeie'r erst durch 
geführt ,Nerden,. wenn sämtliche Arbeiten abgesQhlossen 
sind. Bürgermeisteio Kc:ipplinger, Schwimbac;h, hat_ den -
Nunsch geä.ußert, daß die Einweihungsfeier im Gasthaus 
zum Stern (Rusam) stattfi,nden soll. Hiermit e_rklärt 
sich der Marktrat einv,erstanden, zumal sich Rusam sei-
1erzeit bereiterklärt hat, sein Grundstück für den Stra -
senbau zur Verfügung zu stellen. Einstimmig. 

92.; er Marktrat beschließt, d1e Tagesordnungspunkte 8-12 
n nichtöffentlicher Sitzung zu behandeln. 

Nichtöffentliche· Sitzung 

' 

Einstimmig. 

9LI J A rnh 0 1 ·· ' l\T r::: 9 /1 /2 ht -i- . .u.  mass.    

ll\\S KONIG-DRUCK • 014-810 a - Sitzungsniederschrift 
V Walter· König Verlag, München 13, Schellingstr. 44 Nachdruck u. Nachahmung verboten 1 

+++ nicht zur Veröffentlichung freigegeben +++



N . d h · 1 
·, ·t - 40 -

1 e 8 r s C r 1 1 
Sei e ····--·················--

Ober die --·-·····.9..! ............................. _._ Sltmng des sr"�t{ - Markt. Gemeinderats·) .,. .. '.J.1.hgJ.mli.2.2.iD.ß:._ ...... -·······································--
1m _R�3!.hs;JJ.S.S.R>al .. �h.aJ ro ä s s i n g . _ am _pqnn_�_:r.ß.t.?.-.g ..... , den. 2 Q.,.Qk.t_Q}l�r- 19_.fi6_ 

Sämtliche····-··-··········· 11 _________________ . ______ Mitglieder des,8,til,dV- Markt-Gemeinderats waren ordnungsgemäß geladen. 
Vorsitzender: ... J ...... Bürgermeister JY�_gJ,�b-.n.�.:r. .... -··-··---····; Schrlftführer:.Y�.r.w. ... Aug •. KQbl er-----

. . 

Anwesend sind: 2 • .... Bürgermei.ster ... Assenbaum�··················.············· _ .. -._· ........... . 
Markträte ... Gänßbauer ...... Lederer.,. ... Dos.er ....... Pötz.l.., .... Keim •............... 
_ Schwenk.l .... O.eh l,.· .. V/agne r •...... · .......... ............. ···············--··-··-··--·-··-······-'········-················· 

.

. 
r 

·-

� -------- ·-�-. --·-··· ..... ···-------------------------------- .............. ·······-··-··· ....................................................... ····················----------------

................................................... · ·····································-···. ------- ...................... · .................................................. · ... . 
-·······-···········-······· ··········' ·······-······· ................. - ................ .' ···········- · .••..•...•. ··········-·················-···t··-········-
Abwesend sind:.�?.:���.!.��····�-�.�.��.E!:.. w�gen: .. �.�-�:i:1:.f.�.!.�.� ... ����.�--·· 

Lfd. 
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Gegenstand 
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Sachverhalt - Beschluß - Begrünqung 

Bei Fortaetzung:) 
An eitsllste 

wie auf Seite ··-·-····­
Vor Eintritt in die Tagea­
ord.nung wurde die Nie­
derschrift" über die letzte 
Sitzung verlesen und -

..W. .:.- genehmigt; es 
wurden -- keine ----4ela 
s•••• *) - Erinnerungen 
erhoben. 
Sodann wurde In die 
TagesQr(Jnung eln1etre-
0ten und zu den einzelnen 
Gegenstiliden beschlos­
sen wie folgt: 

Abstimmungs­
. ergebnls 

r . ( einstimmig od. 
mit ... gegen 
... Stimmen) 

1011 Wiederherstellung der Einfahrt. z.u .dem Grundstück' Dr.
Hofmann, Thalmassing Nr. 69 ·1 

Dr. Hofmann ist im Sitzungs.raum anwesend •. Ihm wur­
de Gelegenheit geboten, "Sich zu äußern. -Er teilte. mit,· 
daß seine obere Ausfahrt durch die Instandsetzung des 
Weges hinte� der ,Landwirtschaftsschule unbenutzbar ge­
worder r ist. ·Er beantragt, · die untere Einfahrt zu sei - . 
nem Grundstück mit den•JPflastersteinen durch die Fir -
ma Rösner pflastern zu lassen. 
11) gemeindeeigenen

102; Verlesung der Sitzungsniederschrift:
� 

: n 

Marktrat _Oehl schlug vor, die Niederschriften der 
nichtöffentlichen Sitzungen auch erst jeweils in der 
folgenden nichtöffentlichen Sitzung'zu verlesen. 

1 
� 

, 
-

103J Vorbehandlung von Bauplänen: 

Geg,en die. nachgena:nnten Baugenehmigungsanträge wer-· 
den ke.in� Erinnerungen erh oben. Die Erteilung ·der be­
antragen Baugenehmigungen wird befürwortet: 

' . . 
a)1 A'l3senbaum Wilhelm, ·Thalmässing Nr •. 16_8,

für N;eubau eineF Lage'rb,alle; _ -. · · ,
b).,Me;x:er Kirl-, Tha,lmäs-sirtg Nr. 24, 

für Garagenneubau. Einstimmig. 

•) Anmerknn11: _ . , 
Nlchtzutretfende1 !.lt zu 1trelchen. 
Erlnnenm,en regen die Niederschrift der 1 e t z t e n Sltzunii: vor der enten lfd. Nummer der b e u t t ,r e u Tagesordnung niederschreiben. 
Sltzunpge,eutlnde lanerhalb elnee Jahres oder Innerhalb einer Wahlperiode fortlaufend numerieren und in der Relbenlolge, wie afe In der Sitzung behandelC 
wurden, nledll'l!Chrelben. Za Jedem Oegeutand a) kune Darstellung de. SachTerhallB, b) den gelallten Beschluß und c) die Begründung dazu elnachrelben. Ab­
etlmmupergebnll (,,elDltlmmlg" oder ,.mit., , gegen,., Stimmen") neben dem Beachlull ausdrftckllch anführen. 
Die Sltsunpnledenchritl w-trd axa Bch.1118 Tom Vol'llitzea<!e11 t!.Dd Tom Schrlftftlhrer unlel'IIChrl�ben a.nd durch den Gemeinderat 1D der darauffolgenden 
Sitzung genehmlil, 

� KCNIG-DRUCK. 024-561 
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Sachverhalt - Beschluß - Begründung 

Abstimmungs­
ergebnis 

(einstimmig od. 

mit.,. gegen 

... Stimme�) 

104J Bauplan Ludwig für Grundstückseinfriedung und Antrag, 
auf Kostenbeteiligung: 

� � � � 

Gegen den vorliegenden Bauplan für die.Grundstücks-
einfriedung werden Erinnerungen nicht erhoben. Die Er­
teilung der beantragten Baug enehmigung wird befürwor-
tet. Einstimmig. 

Mit Schreiben vom 6. Oktober 1966 ersucht der Bau­
werber Ludwig um eine Kostenbeteiligung der Gemeinde 
in Höhe von 50 % zu den Einfriedungskosten zwischen 
seinem und dem·Gemeindegrundstück. Der Marktrat ist 
nicht abgeneigt, sich an den Einfriedungskosten zu be­
teiligen. Ludwig muß jedoch zuvor einen Kostenanschlag 
über die betreffende Grundstückseinfriedung vorlegen. Einstimmig. 

105w Bebauungsplan für das Gebiet zwischen Molkerei und 
Straße zum Schwimmbad: 

106 

Der Marktrat stimmt dem von dem Dipl.Ing. Georg 
Küttinger, München, erstellten Bebauungspl_anentwurf 
für das vorgenannte Gebiet zu. 

Bautian Küttiriger, Thalmäs sing .Nr. 172, 'für Wohnhaus'-
neu�·au: " 
--�---

. .

G�gen de� _Baugenehmigungsari..trag Kütting�r für d·ie 
Erric4-tung eines Wohnha-uses werden keine ·Erinne"rungen 
erh9ben. Die Erteilung der Baugenehmigung wird.befür-

�Einstimmig. 

wortet. · · · Einstimmig. 

-

107/ Bauplan Dorner, Thalmässing·Nr.· 155 1/2, für Garagen: 

Das Schreiben ·des Land:ra,tsaintes Hilpoltstein vom 
28. September 1966_ wurde dem Marktrat zur Kenn'tnis ge­
geben. Nach diesem Schreiben soll:-· -die Marktgemeinde
eine Qessere Zufahrtsmöglichkeit zur katholischen Kir­
che 5�i:@. Stell- und Parkplätze schaffen.

Der Marktrat vertritt die Meinung; daß auf dem Ge­
lände bei der Baywa genügend Parkraum vorhanden ist. 
Die· Schaffung wei.terer Park,plätze und auch die Anle·­
gung einer Zufahrt ·zur katholischen Kirche ist nicht 
möglich, da' die Gemeinde dort keinen GI'.Undbesitz hat. 
Aufgrund einer nbtariell beurkundeten: Vereinbarung zwi� 
sehen Baywa und Dorner ist Letztgenannte·m sowie dem 
Katholischen Geistlichen: die. Zufahrt über da.s�·Baywa- , 

C Grundstück gesicherto . Einstimmigo 

Zu dem Garggenbau Dorner erübrigt sich eine Stellung­
nahme des Marktrates, nachdem eine Änderung des künfti­
gen Garagenstandplatzes erfolgt. 
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mit.,. gegen 

... Stimmen) 

108v�renzregelungsverfahre� Stoll/Harlas: 

Die Schreiben des1Georg Stoll vom 26. Juni 1966 und 
12. Oktober 1966 wurden dem Marktrat zur Kenntnis gege
ben. Nachdem das Grenzregelungsverfahren abgeschlossen
ist, kann der Marktrat in dieses Verfahren nicht mehr
eingreifen. Stoll wird anheim gestellt, sich mit dem
Landratsamt Hilpoltstein in Verbindung zu setzen, wo
auch sein Schreiben vom 26. Juni 1966 mit dem Bauge-
nehmigungsantrag Harlas vorliegt." Einstimmig. 

109J Verlegung eines Fernmeldekabels durch die Deutsche 

110 -1 

Bundespost: 

Laut Mitteilung des Fernmeldeamtes III Nürnberg vom 
13. Oktober 1966 ist beabsichtigt, zur Erweiterung der
Ortsfernsprechanlage Thalmässing ein Erdkabel von dem
Abzweigkasten bei dem Anwesen Hs.Nr. 131 in Richtung
Waizenhofen (alte Straße)zu verlegen. Von den vorge­
legten Planunt erlagen nahm ,,der Marktrat Kenntnis.

Mit der Kabelführung besteht Einverständnis� Zu� Au. -
lage wird gemacht, daß nach Verlegung des Fernmelde-
kabels der frühere Zustand wieder hergestellt wird. Einstimmig. 

Stromversorgung der Schulturnhalle und Aufstellung von 
Straßenlampen: 

. 

Der 1. Bürgermeister berichtete, daß er beabsichtigE, 
das Stromkabel zur Schulturnhalle und gleichzeitig 
das Kabel für die Straßenbeleuchtung in der Straße zum 
Schwimmbad verlegen zu.lassen. Dieserhalb habe er von 
dem Bauunternehmer Netter ein Angebot für den Aushub 
der Kabelgräben angefordert, dieses jedoch bis heut� 
noch nicht erhalten. Die Firma Tagmann, Nürnberg, die 
zur Zeit mit einem entsprechenden Bagger in Greding ar­
beitet, verlangt für den Aushub einen Stundenpreis von 
DM 27,-- . 

2. Bürgermeister As'senbaum hält die Auf'stellung der
Peitschenmaste für verfrüht, nachdem eine Planung für 
den kün!ftigen Straßenausbau noch nicht vorliegt� Er 
schlug vor ,0 für den Aushub des Kabelgrabens ein schrift­
liches A ... YJ.gebot zu erholen und einen Preis pro lauf end er 
Meter anbieten zu lassen. 

' 

Der Mar�trat hält 
lieh. Biese wird für 
16 Uhr, anberaumt. 

eine Ortsbesichtigung für erforder­
Samstag, den 22. Oktober 1966, 

8 : 2 

111,1 Verlängerung des Besamung;svertrages mit dem Besamungs-
verein Neusta.dt a.d. AiscI"l.: 

Nach Mitteilung des Besamungsverein€s Neustadt a.d. 
Aisch läuft der Besamungsvertrag mit dem 31. Dezember 
1966 aus. 
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Unter Anerkennung der Satzung des Besamungsvereines 
Neustadt a.d.Aisch beschließt der Marktrat, den Be­
samungsvertrag auf ein weiteres Jahr, das ist bis zum 

Abstimmungs­
ergebnis 

(einstimmig od. 

1 mit ... gegen 

... Stimmen) 

31. Dezember 1967, zu verlängern. Einstimmi o 

112J Antrag Müller, Tha�ässing Nr� auf Erweiterv.ng der 
Straßenb�leuchtung: 

. 

Mit Schreiben vom 10 •. 0ktober 1966 bittet Vor genann 
ter um Aufstellung einer Straßenlampe am Orts1�3Ä1.:;:�,,,-. i{;...:'f•''''i'­

Der Antrag wi rd vorerst zurückgestellt und diJ Ört-
lichkeiten bei der am Samstag stattfindenden Ortsbe-
sichtigung mit eingesehen. Einstimm· 

113J Instandsetzung des Kr��gerd�nkmals: 

Der Krieger- und Sc,ldatenverein Thalmfü:; sing bittet 
mit Schreioen vom 15: September 1966 erneut um Instanq­
setzung des Kriegerdenkmals. 2. Bürgermeister Assenbaur 
berichtete i daß er wegen der Instandsetzung des KriegeJ­
denkmals mit dem Bildhauer Häusslein Rücksprache genom­
men haQe. ·Dieser schlug vor, durch einen Steinmetz die 
schadhaften Stellen ausschneiden und erneuern zu lasser. 

Wegen der Ausführung dieser Instandsetzungsarbeiten 
soll der 1. Bürgermeister mit dem Gredinger Steinmetz 
Rücksprache nehmen und einen Kostenanschlag einholen. Einstimmi • 

114 1 Staubfreimachung des Weges bei der Kreissparkasse: 
Der 1. Bürgermeister teilte mit, daß er wegen der 

Staubfreimachung des Weges von der Hauptstraße bis zu 
dem bereits asphaltierten Platz bei der mittleren Kir­
che mit J?irektor Sqhraudner eine Unte:c;redung gehabt 
habe. Hierbei schlug Schraudner vor, die für die Staub­
freimachung anfallenden Kosten zwischen Kreissparkqsse 
und Marktgemeinde zu teilen. 

Der Bürgermeister ·wird beauftragt, durch Verhand-, 
lungen eine höhere Beteiligung der·Kreissparkasse zu 
erreichen., Vorgeschlagen wird eine Kostenl,Qi;Q;iJ„;i�F.l:� tE 
von 70 % Kreisspa:i:rkasse und 30 % Ivlarktgemeinde •. 

lung 
Einstimmi • 

Bei dem Landratsamt ist die Kostenbeteiligung. der GE -
meinde bei der Verbesserung öffen�licher Straßen, z.B. 
die Straße zum Schwimmbad und zu de·r Turnhalle, zu klä-
ren. 

115 ,, Bestellung der :Frau Gertrud Geim zur Waagmeisterin: 

Frau Gertrud Geim, Thalmässing Nr. 59. 1/2, hat sich 
bereiterklärt, das Amt des Waagmeisters für die Vieh­
waa&e pU übernehmen. 

Der Marktra·t bestellt hiermit Frau Geim zur ·waag-
meisterin. Einstimmi . 
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116"' Bestellung_der Gemeindevertret�r für: die Schulpfleg­
schaft Thalmassing: 

Für die Wahldauer 1966 bis 1969 der Schulpflegschaf 
bei der :Volksschule Thalmässing iiverden zu Gemeindever,... 
tretern bestel lt: 
1.) Fried.rich Wagner, Thalmäs sing Nr. 69 1/18, 
2.) Hans Köpplinger, Thalmässing Nr. 61 b. 

Der 1. Bürgermeister gebärt als Vorsitzender der 
Schulpflegschaft dieser ebenfalls als·Gemeind�ver-
treter an. 

,; \' \' 

" 

117; Der Marktrat beschli�ßt, die Tagesordnungspunkte 
13 - 16 in nichtöffentlicher Sitzung zu behandeln. 

Nichtöffentliche Sitzung_ 

" 

,, 

Einstimmig 

tEinstim.mig. 

m
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